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Beilage zu Rr . IM der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IN Juni R878 .

Deutschland
^ Leipzig , 15 . Juni . (Aus der Rechtsprechung

des Rrichs - Obrrhandelsgerichts .) Die Forderung
an den Verklagten war durch Cession an verschiedene Per¬
sonen successive gelangt ; und als der letzte Inhaber Klage
erhob , wendete der Verklagte ein . die Forderung sei durch
einen mit dem ursprünglichen Gläubiger abgeschlossenen Ver¬
gleich erloschen . Der erste Richter hielt diese Einrede für
unerheblich , weil nicht behauptet sei , daß der Vergleich vor
der Cession zu Stande gekommen sei. Das Urtheil wurde
vernichtet . So lange dem Schuldner eine Cession nicht be¬
kannt gemacht ist , darf er an den ursprünglichen Gläubiger
zahlen und mit demselben sich vergleichen . Daher liegt cs
dem Gläubiger ob, die Behauptung des Vergleiches zu wider¬
legen , indem er darlegt , daß schon vor dem Vergleiche die
Bekanntmachung der Cession stattgefunden hat .

Während früher in Frankreich Doktrin und Praxis streng
darauf hielten , daß die monopolartigen Transportunterneh -
mungeu , namentlich Eisenbahnen , sich von der gesetzlichen
Haftbarkeit für die beförderten Personen und Güter weder
durch ihre Reglements noch durch Separatverträge befreien
können , ist in neuerer Zeit eine mildere Ansicht zur Geltung
gekommen . Darnach ist eine kontraktliche Beschränkung jener
Verantwortlichkeit insoweit erlaubt , als sie nicht illoyal ist .
Dieser letzteren Meinung hat sich kürzlich das Reichs - Ober -
Handelsgericht in einem Elsaß -Lothringer Falle angeschlossen .

Wenn die Mängel einer von auswärts geschickten Waare
erst nachträglich bemerkbar werden , so darf sie der Käufer
allerdings gemäß Art . 347 Abs. 2 Handelsgesetzbuch nach
der Entdeckung rügen , aber dies muß dem Verkäufer sofort
angezeigt werden , also muß der Käufer im Prozesse dar¬
legen , wann er . die Fehler entdeckt hat , denn sonst kann der
Richter die Rechtzeitigkeit der Mängelanzeige nicht prüfen .

Metz , 17 . Juni . Bezüglich der gestern stattgehabten
BezirkStagS -Wahl tragen wir nach , daß der gewählte Kan¬
didat vr . Schrick 380 , Gemeinderaths -Mitglied Marly , der
extremen Richtung angehörig , 225 und Sendret , Angehö¬
riger der gemäßigten Partei , 100 Stimmen erhielt . Für
die Protestpartei ist dieses Ergebniß ein empfindlicher Schlag ,
der um so kräftiger wirkt , da er ganz unerwartet kam . Seit
fünf Jahren wurden in jedem der drei Wahlbezirke minde¬
stens ein halb Dutzend Neuwahlen angeordnet , bei denen
stets Protestler gewählt wurden , welche den vorgeschriebenen
Eid zu leisten sich weigerten und die daher an den Bera¬
thungen des Bezirkstages nicht Theil nehmen durften . Daß
« an diese Komödie jetzt?endlich satt hat und daß die Reihen der
anfänglich allmächtigen Protestpartei sich zu lichten beginnen ,
zeigte die gestrige Wahl eines Angehörigen der eingewander -
trn , dazu noch durch seine patriotische Haltung hervorragen¬
den Deutschen . Von diesem Standpunkte aus betrachtet ,
kann diese- Wahlergebniß als von großer Wichtigkeit für die
Entwickelung der hiesigen Verhältnisse angesehen werden .

U. München , 15 . Juni . Se . Kaiser !. Hoheit der Herzog
von Lruchtenbrrg langte gestern mit Gemahlin und Diener¬
schaft aus Rußland in hiesiger Stadt an . — Der bisherige
Reichstags -Abgeordnete für München I und Vizepräsident
Frhr . v. Stauffenberg wird im Laufe der nächsten Woche
hier erscheinen und den Bericht über die verflossene Reichs¬
tags -Periode erstatten . — Aus Bayern sind die altkatholi¬
schen Geistlichen Professor Friedrich von München , vr .
Thürlings von Kempten , Hr . Demmel von Erlangen und
Hr . Kopp aus Passau zur Theilnahme an der Synode nach
Bonn gereist . Außerdem sind durch Laien als Delegirte
vertreten : Kempten , Regensburg , Straubing und Schwein -
furt . — In Freinsheim (Pfalz ) wurden bei Gelegenheit
einer zur Erinnerung an den Feldzug 1870/71 veranstalte¬
ten, ' von etwa 3000 Menschen besuchten Feier mehrere So -

Aas Lrbe von Llchheim .
Bon O . MYliuS .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 142 .)

Bon diesem Tage an sah man den Rittmeister nicht selten auf

Schloß Elchheim . Der Baron behandelte ihn mit wirklicher Ausreich¬

ung und lud ihn geflissentlich zu allen Jagden und Festlichkeiten ein ,
«i welch letzteren auch Frau v. Weier » nicht fehlen durfte , « kl,

hier » einigermaßen von ihrem Borurtheil gegen die Majorin zurück -

«kommen zu sein , welche sich auch angelegentlich bemühte , die gute

Meinung der jungen Erbin zu gewinnen . Ella erklärte die Majoriu
mn für ei» gutmüthige » Frauchen von wenig Seist , aber viel Munter¬

nt und etwa » zu viel Gefallsucht , und behandelte sie srenndlich , ohne
-doch auf einen vertraulichen Fuß mit ihr zu kommen . Vielleicht
oar die aufrichtige Dankbarkeit Ella '» gegen den Rittmeister und ein

wch innigere » , Me » Interesse für ihn an dieser ihrer SianeSände -

ung gegenüber von Frau v. Wever » schuld , denn man raunte sich

u der Nachbarschaft,bereit » in die Ohren , die reiche Erbin sei dem

opfern Rittmeister nicht mehr ganz gleichgiltig . Auch war «» eine

offenkundige Thatsache » daß sie lieber mit Guido allein plauderte »

achte und scherzte , al » daß sie die jugendlich -thuende Munterkett und

Kaivetät der Majoria mit ansehen mochte , und e» daher meist ihrem
Kater überließ , Frau v. Wever » zu unterhalten . Daß sie letztere »

chat , war vielleicht unklug , aber doch jedenfalls ein Beweis für den

idleu , arglosen Sinn der jungen Erbin , die selbst zu gerade und

rechtlich dachte, um Anderen entgegengesetzte Gesinnungen zuzutrauen .

Seit der Majori » die Auszeichnung geworden war , auf Schloß

Elchheim gastfreundlich empfange » zu werde » und den Baron Elchingen

aebst Tochter ans ihren eigenen Soireen und Bällen zu sehen , begann

fie selbst i» denjenigen Kreise « , welche sie srüher ignorirt hatten , ge-

cialdemokraten , welche das Fest zu stören suchten , mit Ge¬
walt unter dem Rufe : „ Hinaus mit den Socialdemokraten " ,
vom Festplatze entfernt . — Eine Versammlung bedeutender
Firmen des Fabrik -, Handels - und Gewerbestandes in Kai¬
serslautern beschloß einstimmig , alle Arbeiter zu entlasten ,
die sich offen zur socialdemokratischen Partei bekennen und
die Bestrebungen dieser Partei durch Theilnahme an Ver¬
sammlungen , Halten von Blättern oder Kasienbeiträge un¬
terstützen . — In sämmtlichen Wirthschaftcn der Stadt
Würzburg liegen seit dem Hödel

'
schen Attentat socialdemokra¬

tische Zeitungen nicht mehr auf . — In Landshut ist ein
Kommandanturvefehl erlassen worden , daß diejenigen Wirt¬
schaften , in welchen das socialdemokratische Organ „ Der
Zeitgeist " kolportirt wird oder aufliegt , von der Mannschaft
der Garnison nicht mehr besucht werden dürfen . — Dem
„Nürnb . Kvrresp . " wird bezüglich der Haussuchung bei einem
Studirenden in Würzburg geschrieben : „ Am 12 . d . M .
Nachmittags wurde auf auswärtige Requisition durch Rcchts -
rath Attensamer unter Assistenz mehrerer Pvlizeibeamten und
Bediensteten in der Wohnung eines Studirenden der Medi¬
zin , Namens Martens aus Straßburg , dessen Eltern im
Jahre 1871 für Frankreich optirten und nach Paris über¬
siedelten , Haussuchung vorgenommen und eine ziemliche An¬
zahl von Briefen , Papieren und Druckschriften , sowie der
Student selbst mitgenommen . Letzterer wurde eine Stunde
später wieder freigelassen . Er soll im Verdacht stehen , mit
der Internationale in London und Paris Verbindung zu
unterhalten und verkehrte viel mit den hiesigen Socialdemo¬
kraten . Auch bei den Führern der hiesigen Socialdemokra¬
ten wurden Haussuchungen vorgenommen .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 15 . Juni . Ueber den Umfang und die De¬

tails der Mobilisirung werden Sie wenig mehr erfahren :
die Telegraphenämter sind angewiesen , bezügliche Telegramme
nicht zu befördern , und die Zeitungen sind verständigt , daß
deßfallsige Veröffentlichungen als „unbedingt unzulässig " er¬
scheinen ; ein Grazer Blatt wurde bereits konfiSzirt, - weil es
aus deutschen Blättern einen Rüstungsbericht abgedruckt hat .
Im Zusammenhänge mit den militärischen Vorkehrungen
stehen jedenfalls die soeben publizirten Ernennungen eines
besonderen „ Kommandanten der Besatzungstruppen je für
Nord - und für Süd -Dalmatien " , und bezeichnend für die
Richtung und den Charakter einer eventuellen Aktion ist zu¬
dem das gerade jetzt erlassene allgemeine Verbot der Aus¬
fuhr von Maulthieren

Ein Schreiben einer der hervorragendsten , dem Grafen
Andraffy attachirten Persönlichkeiten an seine in Wien zu¬
rückgebliebene Familie gibt der bestimmten Erwartung Aus¬
druck, auf jeden Fall am Tage eines auf den 10 . Jnli
fallenden Familienfestes wieder zurück sein zu können .

Vermischte Nachrichten .
— Au » Rheinhessen , 14 . Jam , wirk der „Köln . Ztg ." ge¬

schrieben : Die in Ihr Blatt übergezangeu « Nachricht , daß in einem
in Wiesbaden in Arbeit gewesenen Enkel de» Bürgermeister » Voh¬
winkel in Nierstein dessen Mörder entdeckt worden sei, ist in jeder
Beziehung unrichtig . Der Betreffende ist nicht al » Mörder ermittelt
worden , hat sich auch nicht entleibt , sondern ist nach wie vor in seiner
Stelle al » Metzgrrbmsche in Wiesbaden thätig und als solider , achtenS -
werther Mann beliebt und bekannt . Auch gegen den Metzgerburschen
Berg haben sich Belastungen nicht feststellen lassen . Die schaurige
That bleibt also noch im Dunkeln , die anSzesetzte Prämie von 1M0
Mark noch zu erringen . In demselben Orte versuchte in voriger
Woche ein ? 3jähriger Mann seiner Frau den Hals abzuschneiden ;
drei Tage später war er selbst eine Leiche. Ans dem Mainzer Fried¬
hofe hat man unter gerichtlicher Anleitung die Leiche einer Frau auS¬

duldet zu werden , und fie erhielt im Lauf des Winter - sogar Ein -
ladung zu den Soireen und Bällen deS Prinzen Friedrich in Thann¬
berg , wo fie jedoch mit so viel Takt und Decenz anstrat , daß fie dar
Borurtheil gegen sich größtentheilS entwaffnete . Ueberhaupt schien
mit der lebenslustigen , naiven Wittwe seit einiger Zeit eine merk¬
würdige Veränderung »orzugehen . Sie kleidete sich nicht mehr so
bunt und extravagant modisch , erschien seltener mehr zu Pferde ,
lutschirte nur noch zuweilen selbst , sprach viel über schöne Literatur
uud Kunst , über Haus - und Landwirthschaft , und trug sich offenkundig
mit der Absicht einer längeren Reise nach England . Viele wollten
dieses aussallrnd besonnene Benehmen mit geheimen Abfichten zu -
samwenreimen , welche die Majorin ans Herrn v. Elchingen « der auf
den alten Grasen Weitau habe ; allein Frau v . WeverS war allzu
vorsichtig , um Pch irgend eine sichtbare Blöße zu geben , und allzu
kokett, um derartige Anspielungen von Seiten Anderer nicht als lose ,
boshafte Scherze auszunehmen , bei denen fie — wie fie versicherte —

„ weniger Arges dachte , als ihre scharfblickenden Beobachter " . Auch
war fie so vorsichtig gewesen , ihren Bruder nicht al - Gast auf ihrem
Landsitze zu beherbergen , » m ihr eigener Treiben mehr der Brach -
tnug zu entziehen , und dieser seinerseits ritt lieber die anderthalb
Meilen von Thannberg nach Elchingen hinüber , uw ebenfalls keiner
Kontrole zn unterliegen , al- daß er eS sich unter den Augen seiner
Schwester und in der Nachbarschaft Ella '- bequemer gemacht hätte .

Heuchelei lag jedoch dem offenen , geraden Charakter de» Herrn v .
Grainberg zn fern , al » daß e» ihm möglich gewesen wäre , mit seinen
Gefühlen sür Ella lange hinter dem Berge zu halten . Ohnedem ging
mit dem beginnenden Frühjahr sein Urlaub zn Ende , und seinem
ganzen Wesen widerstrebte diese Unruhe und Unsicherheit seiner Be -

ziehungeu zu Ella , die er mit einer Innigkeit und Aufrichtigkeit liebte ,
wie fie e» um ihrer eigenen Vorzüge willen verdiente . Er überredete

sich, » aß Ella auch gegen ihn nicht gleichgiltig sei und daß fie natür -

gegraben und dann den in der Mainzer Neustadt wohnenden Wittwer
derselben unter Verdacht de» Giftmorde « eingezogen .

— Weimar , 14 . Juni . Heute srüh erfolgt « hier im Hofe de»
Gefängnisse » die Hinrichtung de » Laugt,tz , der im August v. I . mit
seinem Vater einen vierfachen Mord an den Bewohnern der BogelS -
berger Mühle au - geübt , einen Doppelmord versucht und dir Mühle
in Brand gesteckt hat . Der Bater hat sich bald nach Einleitung der
Untersuchung selbst entleibt .

Literat «» .
Im Berlage von Juliu » Springer in Berlin ist vor einten

Tagen eine kleine Druckschrift unter dem Titel „Die Kanalsrage « nd
die Rhein -Korrektisn zwischen Straßburg und Mannheim van dem
großh . Banrath M . Honsell in Karlsruhe " erschienen , welche Allen ,die sich für diese Frage iuteresstren , von unzweifelhaftem Werthe ist.
Der Versoffer — Rheinball -Referent »er obersten Wasserdau - Behörde
in Baden und Mitglied der technischen Kommission der Rhein -Ufer -
staaten — ist al » bekannter tüchtiger Wasserbau -Techniker ganz be¬
sonders berufen , sein « Ansichten in dieser Sache kundzugeben .

Die Frage , ob die Wasserstraße de» Rhein » zwischen Mannheim
und Straßburg durch die seit 1838 in Ausführung begriffene , ihrer
Vollendung nahe Korrektion befähigt werde , nicht nur die Wettbe¬
werbung der beiderseitigen Landstraßen und Eisenbahnen zu ertragen '
sondern überhaupt al » Verkehrsweg dem Handel nachhaltig uud be¬
lebend zu dienen , ist seit Jahren schon Gegenstand de- lebhaftesten
Interesses der Handel - und Gewerbtreibendcu de» oberen Rheinthal ».
Waren sich die Bewohner diese» Thale » auch stet» bewußt , daß die
Korrektion de» Rhein » vorzugsweise zum Schutz de» Leben» und de»
licgenschasllichen Eigenthuw » der link»- und recht»rhrinischen Br --
wohner gegen die Angriffe der Stromes , zum Gewinn einer großen
Flä4e nutzbaren Lande», zur Kultur eine » großen versumpften Vüter -
kvmp '.exe» und zu nachhaltiger Minderung der Kosten für Unterhaltung
de» FlnßbaueS auSgeführt werde , so hatten fie sich doch »er Hoffnung
überlaffen , daß durch die Rrgulicung des Flusse » auch di« Interessen
der Schifffahrt mittelst Verkürzung de» Thalwrge » durch Vertiefung
und Ausgleichung der Flußsohle , durch gleichmäßige Bertheilnng der
Gesällr » nd durch ununterbrochene Leiupsade rc. gefördert « erden
können .

ES wird in den genannten Rheingegenden nicht verkannt , daß alle
diese in Aussicht geno wmenen Vortheile in der That schon eiogetreten
find und daß sie sich bi» zur Vollendung der großartigen Korrektions -
Werkes noch immer reichlicher entwickeln werden ; allein bezüglich der
Rhein - Schifffahrt haben sich doch in neuerer Zeit mehrseitig Zweifel
darüber erhoben : ob angesichts de- Gefälle » und der Waffergeschwin -
digkeit de» . Flusse », die sich durch die Korrektion im Allgemeinen nicht
mindern , sondern im Einzelnen nur mehr auSgleicheu werde « , der
Fluß al » Wasserstraße den BerkehrSbedürfniffen unserer Zeit vollstän¬
dig entsprechen werde ?

Folge hiervon waren die im Jahr 187S zuerst in dem Elsaß , so¬dann aber auch in Baden aufgetauchlen Projekte , neben dem Rhein
«inen SchifffahrlS -Kanal von Straßburg bi» Ludwig - Hasen beziehungs¬
weise von Kehl über Rastatt nach Mannheim herzustellen .

Die großen Kosten dieser Unternehmungen , welche für den link »-
rheinischen Kanal auf 34 Millionen , für den rechtsrheinischen aus 46
Millionen Mark geschätzt wurden , wußten bei de« gegenwäcttgru
Zeitverhältniffen al» unüberwindliches Hindrruiß erscheinen . Dagegen
fand dieser Gegenstand mit Recht durch die Presse immer wieder neue
Anregung zn weiteren Erwägungen über die Wahl der besten Mittel
zur Erreichung de» vorliegenden Zwecke».

Leider find während dieser vollkommen berechtigten Bestrebungen
Stimmen laut geworden , welche in vollständiger Unkenntniß der vor¬
liegenden Thatsachen mit einem gewissen Schein von Sachkeuntuiß
und gewandter Feder der Rheinkorrektion selbst allen Werth absprecheu
« nd Mittel in Vorschlag bringen , welche den mit den Berhältniffea
nicht Vertrauten als sachgemäß , den näher Unterrichteten aber geradezu
abenteuerlich erscheinen müssen .

Die oben erwähnte Schrift sei darum allen sich dasür Jntrresfiren -
den besonders empfohlen .

lich den ersten Schritt von seiner Seite erwart «, und sa war rr denn
eine » Tage » in der That so kühn , auf Grund seiner eigenen Empfin¬
dungen und der Erumthigvng , welche ihm Ella vermeintlich gegeben
hatte , um ihr Herz und ihre Hand zu werben . Allein wider Erwar¬
ten schlug Ella seine Werbung ab , jedoch in einer Weise , welche nichtall « Hoffnung ausschloß .

„Ich kann mich vorerst noch nicht entschließen , zu heirathen , Hrv. Grainberg, " erwiderte fie ihm mit einigem Selbstgefühl , jedoch mit .
so viel Nachdruck aus dem Wörtchen „vorerst ", al» ob ste ihrem Freund «
damit andenten wollte , daß sie ihn wieder auf seinem Posten z« fin¬
den erwarte , wann jener günstig « Augenblick da sein würde . „Mein
Papa möchte mich sür jetzt noch nicht entbehren . und ich habe wir
vorgenowme «, nicht eher zu Heimchen, al» bi» ich volljährig bin , wa »
erst in zwei Jahren geschieht." Und dabei drückte fie ihm warm Pie
Hand , um dieser Abweisung aller Herbe zu nehmen .

ES würde den Rittmeister Mühe gekostet haben , den peinlichen und
dewüthigenden Eindruck zu überwinden , welchen der , wenn auch nach
so zierlich geflochtene Korb Ella '» ans chn machen mußte , wenn er di «
junge Erbin nicht um ihrer selbst willen ansrichtig » nd innig geliebt
hätte . So aber vermochte er sich nicht von ihr l- Szareißen « nd kehrtein den nächsten Monaten immer wieder , wenn auch seltener in Schloß
Elchheim ein . wo er von Seiten de» Baron » Elchingen stet» die , « -
vorkvwwendste , ja immer verbindlicher werdende Aufnahme fand , den «
Frau v. Wever » hatte mittlerweile ihre « arten s, gut gespielt , daß fie
sich nicht nur ganz in Ella '» Bertrauen eiugeschlichen hatte und van dieser
mehr al » geduldet wurde , sondern daß ihr Umgang sür den ernsten ,etwa » ungrsrlligea Herrn v. Elchingen sogar eine Rothweodigkeit ge -
worden war , denn da » muntere Wesen und die aumuthige Unterhal -
tnngSgabc der schmuckeo Wittwe übten einen ungemeinen Reiz aufden Baron an » und bannten allein die Hypochondrie , die ihn zuwettenmit ernsten Anfällen hrimsuchte . (Fortsetzung salgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 17. Juni . Getreiden»,rkt. (Schlußbericht .) Weizen per
Juni -Juli 208 .— , Per Juli -Aug. 199.50 . per Sept .-Okt. 199 .50.
Roggeu per Juoi 127 .50, per Juni -Juli 127 .50 , per Sept .-Okt.
134 .—. Rüböl I »eo 67 .25, per Juni 66.80, per Sept . - Okt. 64 .80,
per Okt.- Nov. 64 .60 . «-piritu » loso 53 .30 , per Juni -Juli 52 .30, per
Aug. - Sept . 53 .60 , per Sept .- Okt. 52 .75 . Hafer per Juni -Juli 128. — ,
per Sept .- Okt. 133.- . Bedeckt .

Köln . 17. Juui . (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger
23.— , lovo fremder 22 .— , per Juli 19.50 , per Novbr . 20. — .
Roggen lvov hiesiger 15.— , per Juli 13 .55 , per Novbr . 13 .95.
Hafer loog hiesiger 15.—, per Juli 13.85 . Rüböl loov 36 .— , per
Okt. 34 .30.

Hamburg , 17. Juni . Schlußbericht. Weizen —, per Juni -
Juli 197 per Juli -August 197 G ., per Sept .- Okt. 198 G . Rogzen
per Juni -Juli 127 G. , per Juli -August 127 K . , per Sept .- Okt.
132 G.

Bremen , 17 . Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.70 , per Juli 10.80, per Aug. 10.90, per Sept . 11 .05 , Per
Aug.-Dez . 11.20.

s- Part » , 17. Juni . Rüböl per Juni 93.75 , per Juli 92.25, Per
Juli -August 91 .75 , per Septbr .-Dezbr . 91 .50 . Spiritus per Juni
60.25, per Juli - August 60 .50 . Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 per
Juni 67.25 , per Juli 67.50, per Juli -August 67 .50 . Mehl, 3 Mar¬
ken , per Juni 66.—, per Juli 65 .50 , per Juli -August 65.—, per

Septbr.-Dezbr . 63 .25 . Weizen per Juni 30.- - , Per Juli 29 .75, per
Juli - August 29 .50 , per Septbr. - Dezbr . 28 .50. Roggen Per Juoi
18.—, per Juli 18 .— , per Juli -August 17 .75 , per Septbr .- Dez . 18.50.

Amsterdam , 17 . Juni . Weizen aus Termine höher , per
Novbr . 293 . Roggen loeo unver ., auf Termine unver . , per Juli
—, per Oktober 174. Rüböl loco 40 , Per Herbst 39 , per Mai
(1879) 39 /̂, . Raps loeo — , per Herbst 403 .

Antwerpen . 17 . Juni . Petroleummarkt .
"

Schlußbericht. Stim¬
mung : Malt . Rasstnirtes , Type weiß , disponibel 25 *?, b . 25' /, B„
Juni — b .. 25 ' /, B ., Juli - b ., 26 B ., Septbr . — b ., 27^/ . B ., Sept .-
Dez . - b-, 28 B .

London , 17 . Juni . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer
weißer Weizen und fremder 1 —2 sh. niedriger seit 14 Tagen . An¬
gekommene Ladungen ohne Nachfrage . Gerste stetig . Anderes matt .
Zufuhren : Weizen 109969 , Gerste 8047 , Hafer 60916 Q .

London , 17. Juni . (11 Uhr.) LonfolS 95°
g , Lombarden —,

Italiener 76' /, , 1873er Russen 82 ' /, .
London , 17 . Juni . (2 Uhr.) LonfolS 95 '/, , fund . Amerik. 107»/, .
Liverpool , 17 . Juni . Baumwollrnmarkt . Umsatz 10,000

Ballen. Ruhig . Auf Zeit ruhig .
New - Aork , 15. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork

11' /,, dto . in Philadelphia 11 Mehl 4,20 , Mais (old Mixed) 43,
rother Winterweizen 1,11 , Kaffee , Rio good fair 15^ . Havanna -
Zucker 7 '/, , Getreidefracht 6 , Schmalz 7 ' /, , Speck 5»/, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien —
B ., dto . nach dem Lontinent — B .

Stadt Ofener Loose . Ziehung am 15 . Juni . Auszahlung
am 15. Dezbr . Hauptpreise : Nr . 40064 s. 20,000 fl . Nr . 31647
a 1000 fl. Nr . 1631 3309 4429 88S5 33851 n 200 fl. Nr . 4401

10205 13306 16234 17159 17512 20878 22576 2489S 24S41
32445 35507 38586 41711 34141 47548 4765S 49316 » 100 fl .

Italienische ( piemontesische ) Prämieuauleihe
vom Jahre 1850 . Ziehung am 31. Mai . Auszahlung am 1 .
August. Prämiirte Obligationen : Nr . 15737 u 33,330 Lire. Nr . 4880
a 1000 Lire . Nr . 8628 n 6670 Lire. Nr . 1031 a 5260 Lire. Nr .
12551 u 1040 Lire.

Türkische 400 - Fr . - Loose vom Jahr 1870 . Ziehuug am
1 . Juni . Auszahlung am 1. Dezember. Haaptpreise : Nr . 942329
a. 300,000 Fr . Nr . 686863 n 25,000 Fr . Nr . 750221 1818497
a. 10,000 Fr . Nr . 467960 1032598 1214112 1335499 1457308
1804312 u 2000 Fr . Nr . 165577 198602 235773 235775 354372
364007 562601 697878 98VS14 I530S63 1606150 1968025 a
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WittermtgSbeodachtungr«
der « eteorolagische » Statt», Sarlsrahe.

Bars- Lher« «-
meter

z«»ch-
tihkeil in Wind . ! Himmel .!

Juni
Meter. tn 0. Proe.

17. Mttgo. ruhr 748 .5 -j-18.8 59 W . bewölkt
„ Nach!« s n»r 748 .6 4 - 12 .8 92 NE . klar

SSE . w. bew .18 . WrgS . 7 Uhr 749 .0 413 .8 79

Vearer ka « g.

heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gill in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oefseutliche Aufforderungen.

Y.88S. Rr . 7195 . Kork .
In Sachen

der Gemeinde Buenheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Alle Diejenigen , welche an nachbenann-
ten , angeblich der Gemeinde Aueuheim zu
eigen gehörige» Grundstücken auf Neumüh -
ler Gemarkung ,

Lgb.Nr . 857 :' Ackerland 0. 19 Ar 28 Meter ,
ö . 12 ,. 87 „

„ s . 28 „ 35 „
Wiese 210 „ 42 „

d . Ackerland 11 , 27 , .
Wiese 18 . 79 „

dingliche Rechte, oder lehenrechiliche oder
fideikommiflarischeAnsprüche haben oder zu
hoben glauben, werden hiermit aufgefordert,
solche

binnen zwei Mouaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben
der Klägerin gegenüber verloren gehen.

Kor«, den 11. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
Y.906 . Nr . 11,841 . Engen .

Beschluß .
Nachdem innerhalb der festgesetzten Frist

ay die in unserer Aufforderung vom 24.
April d. J >, Nr , 8322 , bezeichnete Liegen¬
schaft keinerlei Ansprüche der genannten Art
geltend gemacht wurden , so werden solche
auf Antrag der Mafsepsteger» in der Gant
gegen den Nachlaß des Zimmermanns Mar¬
tin Frank von Blumenfeld dem neuen
Erwerber oder Unterpfand -gläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Engen , den 8. Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Eggler .

Gauteu.
N -914 . Nr . 5584 . Neustadt . Gegen

UhreukastenschreinerJohann Nägele von
DitiiShausen haben wir Gant erkannt, and
eS wird nuuwehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSverfahreu Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 10. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

SS werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Brvoll -
«nächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
«der UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder dru Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, uud eS werden ia Bezug auf Borg -
vergleiche uud Ernennung de- Massepfle-
grr» und GläubigerauSschusseS die Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretead angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
Sfsnet wären , nur an dem SitznugSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlaude wohueudeu Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Neustad», den 12 . Juui 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ehrensperger .

I .916. Nr . 10,660. Stockach .
Die Gaut gegen deu Nach¬

laß der Anton Mauz Ehefrau
von Wahlwie» betr.

Ergeht .
AuSschlußerkenntniß .

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bi» heute nicht angemeldet haben , werden
damit von der vorhandenen Masse auSge-
schlofsen.

Stockach , den 12 . Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kühler .
Ballweg.

A.918 . Nr . 11,122a . Emmeudingen .
Die Gant

de» Landwirth! / Ludwig Laug
von Riegel betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Maste auSge-
schloffen .

Emmendiugen , den 13. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Weiler .
I .913. Nr . 8479s . Säckingen .

Die Gant
gegen

Josef Schmidt von Oberge-
biSbach belr.

I . Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder ia der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Auf Antrag und gemäß K 1060 der
Pr .O . wird

erkannt : z -
Die Ehefrau de - Joses Schmidt ,

Heinrika , geb . Huber , von Nieder-
gebiSbach fei für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abznsondern.

Säckingen , den 12 Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
Y .898 . Nr . 9180 . Bühl .

Die Gant
gegen

die Verlastenschast der » erst .
Gemeinderechners Franz Metz
und seiner »erst . Ehefrau , An¬
tonie , geb. Droll , von Bühl
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tsg -
fahrt nicht augemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Mast« auSgeschlofseu .

Bühl , den 14. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Waenker .
D .897. Nr . 9825 . D u r l a ch.

Die Gant
der Bierbrauers Ferdinand
Mach von Weingarten betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Maste ausgeschlossen .

Durlach , deu 13. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
D.873 . Nr . 80,416. Karlsruhe .

AuSschluß - Erkenutniß .
Die Gant gegen Restaurateur
Friedrich Dä schner hier betr.

Alle Diejenigen , welche die Bnmek-
düng ihrer Ansprüche an die Gauimaffe
unterlassen hoben , werden von derselben
ausgeschloffen.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
A.921. Nr . 27,516 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Bant

gegen Wirth Friedrich August
Müller hier.

Werden alle Diejenigen , welche tu der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Maste ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 13. Jum 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
vrrmSge »Sabsmtdeka «-e«.

U.922. Nr . 7971 . Konstanz . Die
Ehefrau de » Michael Maurer , Maria ,
geb. Wölber , von Weiler , Hot gegen ihren
Ehemann eine Bermögeu- absonderungS-
klage erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 5. Septbr . d . I .,

Vormittag » 8 Uhr ,
auberaumt , war zur Senntnißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Kouftauz, den 13. Juni 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

— Livilkammer II . —
Rieder .

Schaafs .
Y .910 . Nr . 6512. Adelsheim . I «

Gemäßheit de» z 1060 P .O . wird die Ber -
mögeuSabsouderung zwischen dem Gaut -
manu Thoma» Fr öder in Hirschlaudea

und seiner Ehefrau , Katharina , geb. Gräm¬
lich, ausgesprochen.

Adelrheim , den 13. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S.
A .917 . Nr . 11,122 . Emwendingeri .

Die Gant gegen Landwirth
Ludwig Lang von Riegel betr .

Beschluß .
Wird gemäß 81060 P .O .

erkannt :
Die Ehefrau de» Gantmanne »,

Marie , geb . Weiß , in Riegel , sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzu-
sondern.

V . R . W.
Emmendiugen , deu 13. Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Weiler .

D .905 . Nr . 9031 . D u r l a ch.
Die Gant gegen Schmied Jo¬
hann Oestcrle von KöuigS-
bach betr .

Beschluß .
Auf Grund deS ß 1060 Pr .Ordg . wird

hiermit dieBermögenSabsonderung zwischen
dem Gantschuldner Johann Oesterle und
seiner Ehefrau Jakobinc , geb . Eichele , aus¬
gesprochen .

Durlach , den 11. Juui 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Y . 900 . Nr . 37,135 . Mannheim .

Auf Grund de»/Z 1060 der P .O . wird aus¬
gesprochen :

Die Ehefrau deS Schlosser» und
WirthS Valentin Schmidt , Thri -
stine, geb . Keitel , in Mannheim
wird für berechtigt erklärt , ihr Be »
wögen von dem ihre» Ehemannes ab -
zusonderu.

Mannheim , den 11. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e n g l e r .
BerscholleuheitSverfahren .

Y .889 . Nr . 13,512 . Rastatt .
Die Verschollenheitserklärung
de» August Zimmermann
von Söllingen betr.

Beschluß .
August Zimmer mann von Söllingen ,

der zuletzt im Jahr 1859 im Rhein bei
Söllingen badend gesehen wurde und seit
dieser Zeit vermißt wird , wird ausgesor-
drrt , sich

binne n Iah reSfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Rastatt , den 31 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
^ Y,908 . Nr . 6522 . Wolfs ch. Die
schon über 10 Jahre auSgewanderte ledige
Regina Groß von Oberwokfach — gegen
welche der Verschollenheitsantrag einge-
bracht wurde — wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von ihrer Existenz und Ausritt -
halt hierher zu geben , ansouft sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen der An-
traaftellerin , Anastasia Groß von da , z . Zt .
in Rippoldrau , in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen werden würde.

W- lfach , den 12. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ..

H . S 0 h l u n t.
« rbetsweisunge ».

Y. 904. Nr . 11,891. Engen . Rach-
dem aus unsere Aufforderung vom 1 . Mai
d . I ., Nr . 8946 , innerhalb der festgesetzten
Frist eine Einsprache nicht erhoben wurde ,
so wird die Wittwc de» SteinhauerS Albert
Gleichauf , Theresia , geb. Liebermsnu ,
von Möhringen in Besitz und Gewähr de»
Nachlasses ihre» f Ehemannes eiagewiesen.

Engen , de» 11. Juui 1878.
Großh . bad . SmtSgericht.

v . Stetten .
Eggler .

' Y.909 . 1. Nr . 5520 . Staufen , « mit
Heckle Wittwe , Katharina , geb. Bohrer ,
von Krotzingen hat um Einweisung in Be-
fitz und Gewähr der Brrlafsenschast ihre»
Ehemannes nachgesucht. Diesem Gesuche
wird stattgegebeu werden, wen» nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 12 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .

D .778 . 3 . Nr . 4614 . « cheru . Die .
Wittwe deS Schreiners Stefan Schm je¬
der , Luise , geb. Hauser , von Oberacheru
hat um die Einsetzung in die Gewähr de»
Nachlasses ihre» Ehemannes nachgesucht .
Wenn binnen zwei Monaten keine
Einwendungen dahier geltend gewacht wer¬
den , wird dem Gesuch entsprochen werden.

Achern, den 6. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

, vr . Roller .
Y .756. 3. Nr . 12,918 . Rastatt . Io -

Hann Weber von Rauenthal hat uw Ein¬
setzung in die Gewähr deS Nachlasse » seiner
Ehefrau Maria Anna , geb. Röfinger , ge-
beten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Mouateu
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 4 . Juni 1878 .
Großh . bah . Amtsgericht.

Schweickart .
Erbvorladuugeu.

A .895 . Säckingen . Paul Stritt -
matter , 30 Jahre alt, von Murg , welcher
vor ungefähr 10 Jahren nach Nordamerika
auSwanderte und besten Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , ist zur Verlaffen -
schast seiner Vater - , Peter Slritlmatter ,
Landwirth in Murg , mitberufen .

Derselbe wird hiermit zur Vermögen»-
aufnahme und zu deu ErbtheilungSverhand -
luugen mit dem Bedeuten

binnen drei Monaten , u cksto ,
öffentlich vorgeladen , daß wenn er nicht er¬
scheint , die ErbschaftDenen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Bor -
geladene zur Zeit de » ErbausallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 25 Mai 1878.
Großh . Notar

G ö tz.
HaudelSregister -Eiuträge .

Y.912. Nr . 8240 . Säckingen . In
da» GesellschaftSregister wurde zu O .Z . 47
unterm Heutigen eingetragen :

Leopold Lüthy , Kaufmann iaThiengen ,
ist unterm Heutigen aus der Gesellschaft
„ MagnuS Lüthy Söhne in Murg " ausge¬
treten . Die Gesellschaft bleibt unter glei -
cher Firma bestehen .

Säckingen , den 8 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlin ger .
Y.907. Nr . 31,368 . Karlsruhe .

Uater O .Z . 176 deS Gesellschaftsregisters,
Firma „Katholische Gesrllenherberge* da¬
hier , wurde heute eiugrtrogeu :

Die Generalversammlung vom 21.
März 1877 hat an Stelle de » dama¬
ligen Mitgliedes uud ersten Vorsitzen¬
den deS Vorstandes , deS Herrn Ka¬
plan» Wilhelm Beuchert , den Herrn
Kaplan Ludwig Albert zum Mit -
gliede uud ersten Vorsitzenden deS
Vorstandes erwählt .

Karlsruhe , den 15. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
Y.855. Nr . 6595 . W « l f a ch.

Die Führung der Handels¬
register betr.

Unter O .Z . 107 ist zum Firmenregister
eingetragen worden :

Die Firma : Oskar Reichardt
in Gutach.

Inhaber der Firma ist : OSkar Rei¬
chardt , Kaufmann ia Gutach.

In dem Ehevertrag desselben mit Lhri -
stina Lauble von Gutach vom 29 . Mai
1878 ist bestimmt:

Zur Beurtheilnng der ehelichen
güterrechtlichen VermögenSverhält-
niffe wählen die Brautleute eine all¬
gemeine Gütergemeiuschast, die sich
auf alle, bewegliche und unbewegliche,
gegenwärtige uud zukünftige Güter
aller Art erstrecken soll .

Wolfach, deu 12. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .

Berm . Bekarrutmachuirgeu.
567. Nr . 550 . Freiburg .

Holzverstetgemng.
AuS denDomäuenwaldungen de» Höll -

thal » und bei Waldau (WillmanuS -
hof) werden mit halbjähriger unverzins¬
licher Borgsrist die nachstehend verzeichneteu
Holzsortimeute versteigert, als am

Dienstag d « « 25. Iu « i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zu deu 2 Tauben
( Post ) im Höllthal :

349 Ster buchene » und 104 Ster tanoe -
neS Scheitholz, 363 Ster buchenes, 188
Ster tanneneS Klotzholz , 164 Ster buchene
Wellen und 698 Ster gemischte Prügel ,
nebst mehreren Loose» Reisig- und Absall-
hol».

Mittwoch den 26. Juni d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Gasthau » zur Traube in
Waldau :

15 Stück tanuene Sägklötze II . Kl . , 74
III . Kl . und 125 tanuene Lattenklötze (Tei¬
chel ») : 200 Stück tanuene Hopfenstange»
III . Kl . uud 275IV . Kl., 1500 tanuene
Rehstecken ; 372 Ster tanuene» Rebstecken -
holz ; 22 Ster buchene » und 20 Ster tan -
nene» Scheitholz , 4 Ster tanneneS Klotz¬
holz ; 14 Ster buchene, 5 Ster tanuene
Rollen und 52 Ster gemischte Prügel , so¬
wie mehrere Loose Reisig und Abfallhol».

Wegen spezieller Vorzeigung de» Holze»
wolle mau sich au die Waldhüter Tritsch -
ler im Höllthal u. Heilbock ia St . Mär¬
zen wenden.

Frriburg , den 13. Juni 1878 .
Großh . bad . vezirkSsorpei .

Bach .

Ltegcnschasts-
Verstetgerung.

In Folge richterlicher Verfügung « er
den au» der Gantmasse d « S Rößle
wirthS Adolf Stieß in Sutiuge «
nachbeschriebene Liegenschafte »

Mittwoch den 26 . Juni d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhanse zu Eutingen öffentlich »er
steigert , wobei der eudgiltige Zuschlag er
folgt , auch wenn dar höchste Gebot dn
SchätzungSpreiS nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschofteu .

Auf Gemarkung Eutin geu .
1.

Gasthaus zum Rößle .
n. Ein zweistöckige» Wohn¬

haus Nr . 37 mit WirthschastS-
lokal und Schildgerechtigkeit,
sowie Saal und gewölbtem
Keller ;

d. ein Anbau mit Waschküche
und Brauntweinbrennrrrieiu -
richtung , zweistöckig, sowie 3
steinerne Schweinställe und der
dazu gehörige Hofroum beim
Hau», neben dem eigenen Gar¬
ten und der Landstraße ;

e. eine Scheuer mit einer
steinernen Etockmauer mit
Stillungen oben im Dorf mit
dem dazu gehörigen Platze ,
neben Ernst Heinrich Stark ,
Johann Morlock , Lhristian
Merkle Wittwc und der Land¬
straße, sowie 2 Viertel Baum - ,
Gras - und Wurzgartea beim
HauS, nebenKarl August Stark ,
Daniel Heimerle und der Land¬
straße, zusammen taxirt zu

2.
Line Holz- uud Wasenre¬

mise mit Stallung u»d gewölb¬
tem Keller , sowie dauebeulie-
gend 12 Ruthen Wurzgarten ,
neben Wilhelm Kälber , Georg
Lhristof Zorn , Wilhelm Karst
uud Ernst Heinrich Stark , zu¬
sammen taxirt zu . . . .

3 .
La . 20 Ar 56 Meter und 2

Morgen 3 Viertel 16 Ruthen
Aecker, Wiesen, Wald u. Wein¬
berg in 9 Parzellen , zosamme»
taxirt zu .

L . Aus Gemarkung
Pforzheim .

4.
La. 2 Morgen 22 Ruthen

Aecker in der HundSgrube , in
den welschen Laer » uud au der
Eutiugerstraße , in 4 Parzellen ,
zusammen taxirt zu . . . .

Anschlag .

20,000 M.

2M ) M.

4,180 « .

Summa 29 .310 M.
Neunundzwanzigtausend dreihundert

zehn Mark .
Pforzheim , den 12 . Juui 1878.

Großh . bad. Notar
U » g e r . .

Druck und « erlag der S . » .raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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